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An der Hand der kirchlichen Glaubenslehre und der katholiſchen Liturgiefür Verſtorbene gibt uns der Verfaſſer obiger Schrift Iin Auslegung 68 129 Pf
ein ild O Zuſtande der Seelen im Reinigungsorte, da en ſeiner Schrift
als Titel vorausgeſchickten Ruf „Misereéemini“ aus dem Munde des Heldendulders
Vo! vollſtändig rechtfertigt. In acht Capiteln begründet dieſen Hilferuf Indenſelben vtr. Daſein und Weſen de Fegfeuers, da **  V  eid der Trennung der
armen Seelen von Gott Ind re. Sehnens nach ihm, ihre Hilfloſigkeit und ihreäußeren Peinen, hervorgerufen durch die ihrem Zuſtande angemeſſenen Strafen
durch Feuer, Gefangenſchaft, Finſternis behandelt. Wir erfahren, bie ſie theilnehmen
M den Vorgängen dieſer Welt und wie ſie hierüber Kenntnis erlangen. Da
iebente Capitel zeigt Uuns den Reichthum an Befreiungsmitteln, über welche wir
u ihren Gunſten verfügen, al da ſind ebet, Faſten, Almoſen, Kreuzweg, Roſen⸗
kranz, Weihwaſſer, tugendhaftes Leben der Angehörigen und da heilige Meſs
oOpfer, die alle auf ihren rettenden Cr eingehend geprüft verden unter Berück—
ſichtigung der Lehre von der Gemeinſchaft der Heiligen. Das achte Capitel wird
zur warnten Einladung, en eelen 3u helfen durch Darlegung de eigenenGewinnes, en uns der Armenſeeleneult bringt. Ein Anhang von Gebeten für
Verſtorbene der verſchiedenſten Kategorien läſst dieſe Einladung gleich praktiſch
werden Jeder Armenſeelenprediger findet da das brauchbarſte, zubereitete Material,
u die Sache ſeiner Clienten im egfeuer auf 3u vertreten und für deren
beſchleunigte Befreiung Aus dem Thränentha und des Feuers Qual mitleidige Herzen
Iu intereſſieren Mit Glück iſt 5 glaubwürdigen Quellen enne gute Auswahl bn
Armenſeelengeſchichten getroffen, die eine Beſtätigung des Dogmas Fegfeuerund der Wirkſamkeit der oben beregten Rettungsmittel bilden.

Einige ſprachliche Härten, welche die Lectüre etwas erſchweren, ließen ſichbei einer zweiten Auflage der ſon empfehlenswerten Schrift leicht erbeſſern
Burgſinn (Bayern). Decan Lippert

42) 8 neue O  deium zum heiligen Roſenkranzfeſte.
Ein Beitrag 5  Ur Geſchichte und Dogmatik des Breviers von Dr rthur
König, Profeſſor der Univerſität Breslau. Breslau, Aderholz' Buch⸗
handlung. 1891

Zur Lectüre dieſes Schriftchens nimmt nan NII beſten den Text des neuen
Officiums zur and, da der Verfaſſer denſelben im Zuſammenhang mit en
marianiſchen Pſalmen exegeti begleitet und hierbei eine Fundgrube reicher Ge⸗
danken für Predigt un Betrachtung über den heiligen Roſenkranz eröffnet. Sehrintereſſant ſind die geſchichtlichen Daten über die Entſtehung des Roſenkranz—⸗gebetes 3u den Lectionen der II. Nocturn. Da die Broſchüre ein Abdruck 8
dem ſchleſiſchen Paſtoralblatt iſt, ſo kann ſie ſich ur VN gedrängter Kürze  V be
wegen, doch zeigt das Gebotene, e. großer aſcetiſcher W  Vert  77 Im Beviere liegt,
wenn man 68 verſteht mit exegetiſchem Blick, vte ihn der Verfaſſer zeigt, den⸗
ſelben 3u heben und 3u erten Das Schriftchen wird daher beſtens empfohlen.

F.b Hofkaplan und Ordinariats-Secretär
IDr Franz Freiherr von Der.

43 Dies tu Das. Gedichte von Joſef Bergmann, Kreuz  2
herren-Ordensprieſter. Karlshad. Hermann
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akobs Buchhandlung, 1890.
Als vir 8 vorliegende Büchlein durchblätterten, kam uns unwillkürlichGoethes Epigramm u den Sinn: „Sämmtliche Künſte lernt und treibet der

Deutſche; 3¹¹ jeder Zeigt ein ſchönes Talent, venn ſie ernſtlich ergreift.Eine Kunſt treibt EV, und will ſie nicht lernen, die Dichtkunſt Darum


